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 fRZTE

&er FiensthabenFe #rzt oFer Fie
FiensthabenFe frztin zu HolgenFen
<eiten unter Fer einheitlichen 4uH-
nuOOer ������ zu erreichen�
Montags� dienstags und
donnerstags Xon �� bis � Uhr
Fes FarauH HolgenFen 6ages�
mittwochs und freitags
Xon �� bis � Uhr Fes FarauH
HolgenFen 6ages.

+n Fen <eiten� in Fenen Fie $ereit-
schaHtsFienstRraZen ge�HHnet sinF�
erreichen Sie Fen FiensthabenFen
#rzt/ Fie FiensthabenFe frztin
FireMt �ber Fie 0uOOer Fer LeYeils
zust�nFigen $ereitschaHtsFienst-
RraZis�

Samstags Xon � Uhr bis montags �
Uhr� an gesetzlichen Feiertagen� an
*eiligabend und SilXester Xon �
Uhr bis zum darauf folgenden Mor�
gen um � Uhr unF an Fen so
genannten $r�cMentagen 
hierbei
hanFelt es sich uO einen einzelnen
WerMtag� Fer entYeFer zYischen
eineO Feiertag unF eineO Wochen-
enFe oFer zYischen eineO
WochenenFe unF eineO Feiertag
liegt�.

Falls Fie 0uOOer Fer $ereit-
schaHtsFienstRraZis nicht beMannt
ist� Mann auch zu Fiesen <eiten
�ber Fie ������ �rztliche *ilHe
angeHorFert YerFen.

Sulzbach� Friedrichsthal� Stadtbe�
zirk Dudweiler 
ohne Scheidt� und
der Gemeinde 3uierschied�

&en �rztlichen 0otHallFienst Xer-
sieht Fie $ereitschaHtsFienstRraZis
aO -naRRschaHtsMranMenhaus Sulz-
bach� Tel� 
������ ������ 
14 %ent/
Min./Festnetz/MobilHunMnetze
abYeichenF�.


 ZA*NfRZTE

0ur in FringenFen F�llen unF nach
teleHonischer 8ereinbarung�

Samstag� ������Sonntag� ������
SchaeHer� M.� Saarbr�cMen/St.
#rnual� 6el. 
0�81� �84���1� &r.
$ubel� J.� Saarbr�cMen/)�Fingen�
6el. 
0�81� 8�1924.

Montag� ������ &r. Wagner� %.� Saar-
br�cMen/#lt-Saarbr�cMen� 6el.

0�81� �1402� &r. $oRR� 1.� Saarbr�-
cMen/$rebach-Fechingen� 6el.

0�81� 8��0�0.


 AUGENfRZTE

6eleHonische #nOelFung erbeten�

Samstag� ������ #nterist� &r. $ar-
bara� Saarbr�cMen� ScheiFter Stra�e
110� 6el. 
0�81� 9�012�0� Weiner�
&r.� unF -ollegen� *oOburg� 6alstr.
2�� 6el. 
0�841� �0�� unF 
01�0�
�0��4�1.

Sonntag� ������Montag� ������
Weiner� &r.� unF -ollegen� *oOburg�
6alstr. 2�� 6el. 
0�841� �0�� unF

01�0� �0��4�1� .�Y� &r. Michael�
WaFern� 6rierer Str. �� 6el. 
0�8�1�
2�44.


 *NO�fRZTE

6eleHonische #nOelFung erbeten�

Samstag� ������Sonntag� ������
#lhoOsi� &r. Jean� Saarbr�cMen�
$ahnhoHstra�e ��� 6el. 
0�81�
9�8��01�� ;ouseH� &r. )eXara� Saar-
louis� 6itzstra�e 4� 6el. 
0�8�1�
��9�.

Montag� ������ ;ouseH� &r. )eXara�
Saarlouis� 6itzstra�e 4� 6el. 
0�8�1�
��9�� F�rst� &r. )uFrun� -leinblit-
tersForH� 'ls�sser Str. 20� 6el.

0�80�� 24�8.


 KINDERfRZTE

0otFienst-2raZis H�r -inFer unF
JugenFliche Fer nieFergelassenen
-inFer- unF JugenF�rzt+nnen Fes
StaFtXerbanFes Saarbr�cMen iO
-liniMuO Saarbr�cMen� -liniM H�r
-inFer- unF JugenFOeFizin�
erreichbar Xon SaOstag� 8 7hr� bis
Montag� 8 7hr� an Feiertagen Xon 8
7hr Oorgens bis uO 8 7hr Fes Fol-
getages unter Tel� 
�����
���������

0ur in FringenFen F�llen unF nach
teleHonischer 8ereinbarung�


 APOT*EKENDIENST

Apotheken�Notdienst�*otline der
ABDA� &ie n�chstgelegenen Fienst-
bereiten #RotheMen sinF zu erHra-
gen unter Tel� 
����� �������

MostenHrei aus FeO Feutschen
Festnetz� oFer Xon LeFeO *anF[�
Kurzwahl ����� 
MobilHunM-
netze/�9 %ent/Min.�.

Samstag� ������ $runnen-#RotheMe�
&uFYeiler� $eethoXenstra�e �� 6el.

0�89�� ��1��� Salzbrunnen-#Ro-
theMe� Sulzbachtalstra�e �0� 6el.

0�89�� �0�4��.

Sonntag� ������ 2aulus-#RotheMe�
Saarbr�cMen� 4heinstra�e ��� 6el.

0�81� ��848� 4ats-#RotheMe� St.
+ngbert� -aiserstra�e ��� 6el.

0�894� 4940.

Montag� ������ MarMus-#RotheMe�
Saarbr�cMen-ScheiFt� -aiserstra�e
��� 6el. 
0�81� 980�40� Marien-
#RotheMe� Sulzbach-#ltenYalF� 6el.

0�89�� 8�189.


 TIERfRZTE

Falls Fer *austierarzt nicht erreich-
bar ist ¹ nur nach teleHonischer
#nOelFung�

6ier�rzte &r. WilliOziM/-och� +n Fen
SieHen �¹�� ���4� 2�ttlingen� 6el.

0�80�� 922000.

Samstag� ������Sonntag� ������
Scholz� 6hoOas� St. +ngbert� 1ststr.
�4� 6el. 
0�894� 89�0�01� .ehOann�
&r.� *oOburg� .aRRentascher *oH
22� 6el. 
0�841� ��00.

Montag� ������ -�neMe� &r. )erF�
+llingen� +llinger Str. 109� 6el.

0�82�� 2�82� &ruzhMeX[ch� .[F-
O[la� Saarbr�cMen� &uFYeiler
.anFstr. ��� 6el. 
0�81� 9�81�422.


 8ERGIFTUNGSZENTRALE

&as +nHorOations- unF $ehanF-
lungszentruO H�r 8ergiHtungen in
Fer 7ni--liniM *oOburg ist unter
Tel� 
������ ����� LeFerzeit - auch
an Sonn- unF Feiertagen zu errei-
chen.


 BW�SANITfTSDIENST

&er $ereitschaHtsFienst Fer
$unFesYehr ist zust�nFig H�r Fen
StaFtXerbanF Saarbr�cMen�
-reis Saarlouis soYie -reis
Merzig-WaFern iO Sanit�tszentruO
%ocheO� FliegerMaserne�
-reisstra�e 19� ��809 %ocheO�
Tel� 
������ ����������

Notfalltelefon für unheilbar
erkrankte Menschen� 2aul-Marien-
*osRiz aO 'Xangelischen -ranMen-
haus Saarbr�cMen� 6el. 
0�81� �88�-
�01.

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen� 6�glich� 0 bis 24
7hr� MostenHrei� Tel� 
�����
��������

Frauennotruf Saarland� Beratung
für Xergewaltigte und
misshandelte Frauen�

Montag unF &onnerstag�
14 bis 1� 7hr� &ienstag unF Freitag�
9 bis 12 7hr� Tel� 
����� ������ in
Fer �brigen <eit l�uHt ein #nruH-
beantYorter.

Weisser Ring e�8�� Opferhilfe�
Xerein� Tel� 
����� ������

*ilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“� ���Stunden�Beratungsan�
gebot� Xertraulich und kostenfrei�
Tel� 
������ �������

Für die Richtigkeit dieser Angaben
übernimmt der 8erlag keine
Gewähr�

NOTARZT
RETTUNGSWAGEN ���

FEUERWE*R ���

POLIZEI ���

KRANKENTRANSPORT�
WAGEN �����

8OMMOBILTELEFON� ����������

TAG UND NAC*T ERREIC*BAR

NOTFALL�DIENSTE

Weitere Informationen unter www�WochenspiegelOnline�de
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OI8 übergibt Spenden
Weihnachtsmarkt des *errensohrer 1rtsinteressenvereins ist ein 'rfolg

Karin Lackas (Bildmitte) übergibt die Spenden des 1I8 an 'lke Degen ()rundschule), Melanie Kra[er (KI)A) und an 'ric Wollbold, Martin
Schwinn und Jürgen Arens (alle vom DRK). Foto: Bastian

&Gr #uHbruEJ dGr KQOOunGn
in GinG bGUUGrG <uMunHV!
Wer hätte gedacht, dass die saarländischen Kommunen bei ihrer
Schuldenlage eines 6ages Licht am Ende des 6unnels sehen.
Unaufhaltsam schien sich der �nanzielle Abwärtsstrudel weiter
zu drehen und die Möglichkeit, sich selbst aus dem Sumpf zu
ziehen, unrealistisch. <umindest an Letzterem hat sich nichts
geändert, aber der Ministerpräsident und die Landesregierung
könnten für die klammen saarländischen Städten und Gemeinden
diesen Dienst übernehmen. Und damit den kommunalen
6eufelskreis der Kassenkredite endlich durchbrechen.

)GNd XQO .Cnd ¹ unVGr $GdingungGn
Ministerpräsident 6obias *ans hat signalisiert, die Altschulden in
einen (onds zu überführen, der gemeinsam vom Land und den
Kommunen getilgt wird. Die Städte und Gemeinden könnten so
wieder *andlungsspielraum für +nvestitionen gewinnen, der
ihnen längst verloren gegangen ist. Damit könnte, ja müsste
sogar die unheilvolle Dauer�nanzierung über Kassenkredite ein
Ende nehmen. Dass dies eine Voraussetzung für die Beteiligung
des Landes sein wird, hat der Ministerpräsident bereits klarge-
stellt. +m +nterview mit dem W1%*E0SP+EGEL hat er kürzlich zwar
signalisiert, dass die Kommunen mit dem +nkrafttreten des neuen
Solidarpakts von Bund und Ländern im Jahre �0�0 mit mehr Geld
rechnen dürfen, aber zugleich klargestellt, dass der Geld�uss an
Bedingungen gekoppelt sein wird, die das Land vorgibt. Dazu
zählt ganz wesentlich die Bereitschaft zur interkommunalen
<usammenarbeit. Die soll auch weiterhin auf freiwilliger Basis
erfolgen, aber auch in den Rathäusern wird man wissen, dass
hier mehr Vorzeigbares her muss als eine Kooperation von zwei
Standesämtern.

2QUiViXG 4GUQnCnz CuH 8QrUEJNCg
6obias *ans hat sich früh in seiner Amtszeit ein ganz dickes Brett
ausgesucht, das es nun zu bohren gilt. Aber die %hancen, mit der
0euregelung der (inanzen �0�0 neue Gestaltungsmöglichkeiten
zu gewinnen, könnte auch dem Land in seiner Gesamtentwick-
lung neue +mpulse verleihen. Die Reaktion auf den *ans-Vor-
schlag in Politik und Wirtschaft war nahezu einhellig positiv,
auch der saarländische Städte- und Gemeindetag hat vorsichtig
<ustimmung zu der +dee signalisiert. Jetzt muss mit spitzem Stift
gerechnet werden, denn die 6ilgung der Altschulden wird trotz
der 0iedrigzinsphase kein <uckerschlecken werden. Und die
Städte und Gemeinden müssen endlich handeln statt zaudern.
(ür die Bürgerinnen und Bürger dieses Landes�

Die Kolumne der Woch
8on Dr. Thomas Trapp,
Redaktionsleiter
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Tri�Turtles in guter Form
Friedrichsthaler Athleten in )üdingen am Start
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Nachbarschaftsrecht
8ortrag bei der 8olkshochschule Dudweiler
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Ferienfreizeiten des
LandesLugendwerkes
'rlebniswochen in Ludweiler und Sulzbach

In den Sommerferien bietet das AW1 LandesLugendwerk 'rlebnis-
wochen in Ludweiler und Sulzbach an.
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Krimilesung mit
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